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Judith Hardegger – Redaktorin bei «Sternstunden»

Die Theologin Judith Hardegger arbeitet beim Schweizer Fernsehen in den «Sternstunden». Als Redaktorin beim «forum» in Zürich hat sie auch einen guten Draht zum Geschehen in der Katholischen Kirche. Ihre Erfahrungen als Fernseh-Moderatorin sind spannend und bereichernd.

Als ich vor gut vier Jahren beim Zürcher Pfarrblatt «forum» als Redaktorin anfing, kam ich in eine ganz neue Welt, die Welt der Medien. In einem Theologiestudium lernt man allerhand, aber natürlich nicht journalistisch texten, redigieren oder Interviews führen. Und so war «learning by doing» angesagt, unterstützt von erfahrenen Kolleginnen und Kollegen und von Weiterbildungskursen an der Journalistenschule in Luzern. Schon bald kristallisierte sich heraus, welche Textform es mir am meisten angetan hatte: das Interview. Ich diskutiere seit jeher gerne mit interessanten Menschen. Dies auch von Berufs wegen tun zu können, ist für mich ein grosses Privileg. Und mit meiner neuen Tätigkeit bei den «Sternstunden» komme ich noch mehr auf die Rechnung.

Für mich als TV-Neuling ist es aufregend, hinter alle Kulissen zu sehen und hautnah mitzuerleben, wie eine Sendung entsteht. Ich hätte nie gedacht, dass es dafür so viele Leute im Hintergrund braucht: Produzenten, Kameraleute, Tontechniker, die ganze Regie und Maskenbildner. Da braucht es ein vollkommenes Zusammenspiel, denn von der Vorbereitung bis zur Aufnahme muss alles wie am Schnürchen laufen. Das gefällt mir, auch wenn es mitunter ganz schön anstrengend ist – zumal wenn noch das Lampenfieber hinzukommt. Aber ich mag diesen Nervenkitzel, dieses immer wieder aufs Neue herausgefordert werden. Ich könnte mir keinen besseren Beruf für mich vorstellen.

http://www.sf.tv/sendungen/sternstunden/index.php

